
 32 

Hier erreichen Sie uns 

Pfarrerin Birte Kimmel
Rheingoldstraße 8
birte.kimmel@ekhn.de

Tel. 65818

Sekretariat Isolde Schurat Noll
Klagenfurter Ring 61
lukasgemeinde.wiesbaden 
@ekhn.de

Tel. 84 06 17
Fax 8 11 09 84

Öffnungszeiten Di.  von 9.00 bis 12.00 Uhr
Do. von 9.00 bis 12.00 Uhr
jeden 2. und 4. Mi. von          
9.00 bis 11.00 Uhr 

Kindertagesstätte
Tanja Hildmann
kita.lukasgemeinde.wiesbaden
@ekhn.de

Tel. 80 91 24
Fax 56575120

Hausmeister Viktor Fallmann Tel. 89 05 96 21

Spendenkonto 
der Gemeinde

Nassauische 
Sparkasse

IBAN: DE86 5105 
0015 0135 0086 56

Förderverein 
„Freunde der Lukas-
gemeinde e.V.“

Wiesbadener 
Volksbank

IBAN: DE10 5109
0000 0030 5850 03

Homepage www.lukasgemeinde.de

Essen auf Rädern Caritas Tel. 58079960/ 61
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des Kirchenvorstandes der  Ev. Lukasgemeinde, Klagenfurter Ring 61, 
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Korrektur:  L. Hase
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Nachgedacht

Schätze im Weckglas

Herbst ist Einmachzeit. Eigentlich. 
Obst und Gemüse, Sirup, Marme-
lade und Mus gibt es zwar reich-
lich im Laden. Selber machen 
lohnt sich aber: Der Duft von hei-
ßem Obst ist köstlich. Etwa ein 
Topf blubberndes Pflaumenmus – 
auch „Quetschekraut“ oder 
„Latwersch“ genannt. Und dann 
der Geschmack!
Beim Pflaumenentsteinen, Gläser-
vorspülen oder Etikettenbe-
schriften lässt sich dann gut 
„simmeliern“ (nachdenken): Was 
das nämlich zum Beispiel für eine 
segensreiche Sache ist mit dem 
Einmachen: Ernte ist hierzulande 
einmal im Jahr. Essen und vor al-
lem Vitamine aber brauchen wir 
jeden Tag. Das Haltbarmachen 
von Lebensmitteln war in der Ge-
schichte der Menschheit eine ent-
scheidende Erfindung. Jetzt war es 
möglich, vorzusorgen und Vorräte 
für knappe Zeiten anzulegen.
Gedanken und Erinnerungen kön-
nen die Qualität von gutem Kom-
pott  haben. Sie  bergen  die Situa

tion, in der sie entstanden sind, 
den Geruch, den Klang und die 
Farben – sozusagen ein konser-
viertes Stück Leben. 
Der erste Kuss; der Moment mit 
dem Freund am Gipfelkreuz auf 
dem Dachstein; das erste Enkel-
kind auf dem Arm: Verdichtete 
Zeit, pures Glück, lange nachwir-
kende Dankbarkeit. Von solchen 
Vorräten zehre ich genaugenom-
men mein Leben lang. 
Einen über Jahre und Jahrhunder-
te angesammelten Schatz von 
kostbaren Erinnerungen finden 
wir in den Schriften der Bibel. 
Menschen erfahren Freude, 
höchstes Glück, auch Leid und 
Schmerz – und erkennen darin 
Begegnungen mit Gott. Sie sagen 
etwa: „Und ob ich schon wanderte 
im finsteren Tal, fürchte ich kein 
Unglück, denn Du bist bei mir.“ 
Ein solcher Satz geht mit mir, ge-
hört zu meinen transportablen 
Vorräten. Wenn es dann mal wirk-
lich finster wird um mich – hole 
ich ihn hervor, sage ihn, singe ihn, 
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Hier erreichen Sie die Diakonie

Altenhilfe Diakonie und 
Fachberatung Demenz

Diakonisches Werk   
Wiesbaden 

Ute Kern Müller

Tel.
0611  17453601

Betreuungsgruppe für 
Menschen mit Gedächt-
nisproblemen und De-
menz  hier in der Lukas-
gemeinde

Diakonisches Werk   
Wiesbaden

Ute Kern Müller

Tel. 
0611  17453601

Angehörigen  Café Diakonisches Werk   
Wiesbaden

Ute Kern Müller

Tel.
0611  17453601

Gesundheitslotsin Diakonisches Werk 
Wiebaden

Cecilia Gutweiler

Tel.
0160 95362554

Sport & Talk

Sportgruppe für Men-
schen mit Gedächtnis-
problemen und Demenz 

Diakonisches Werk   
Wiesbaden

Barbara Berg

Tel. 
0611  17453605

Quartiersbüro 

Sozialer Zusammenhalt 
Gräselberg

Angelika Wust Tel. 
0611 17453603 

Mobil 
0170 8300337

KiEZ 
(KinderElternZentrum)

Katrin Tiedemann Mobil 
0151 46751858

Hier erreichen Sie die Diakonie Wiesbaden 
und das Quartiersbüro
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Veranstaltungen und Termine

SEPTEMBER

18. September 15.30 Uhr Frauenkreis

18. September 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

26. September 15.00 Uhr Seniorennachmittag Ausflug   Wiesbaden 
entdecken

OKTOBER

16. Oktober 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

26. Oktober 19.00 Uhr 25 Jahre Gospical — Jubiläumskonzert    
unseres Gospelchors

31. Oktober 15.00 Uhr Seniorennachmittag — Reformationstag —
Luther lässt grüßen

NOVEMBER

20. November 15.30 Uhr Frauenkreis

20. November 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

22. November 17.00 Uhr Der Spiegel, der ins Jenseits führt—
Märchen über Liebe und Tod

28. November 15.00 Uhr Seniorennachmittag—Einstimmung in den 
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kaue kräftig auf ihm herum. Und 
es ist ein Stück heller. 

Ihnen allen einen genussreichen 
Herbst und allezeit genügend 
Vorräte für Leib und Seele samt 
herzlichen Grüßen von allen 
Mitarbeitenden von Lukas  und 
Hoffnungsgemeinde!

Ihr Martin Fromme
Pfarrer



 4 

Rückblick

Weihnachtskrippenspiel in der Hauptkirche

Mit Leo Heidingsfelder und seinen 
Freunden konnten die Besucherin-
nen und Besucher der Veranstal-
tung einen weiteren Gesangsabend 
mit Liedern und Arien von Mozart 
bis Musical in unserem Kirchen-
raum genießen (Franz Schubert 
„Morgengruß“  Die schöne Mülle-
rin, Carl Maria von Weber „Kommt 
ein schlanker Bursch gegangen“ – 
Der Freischütz, Leonard Bernstein 
„Somewhere, I feel pretty“ – West 
Side Story, Wolfgang Amadeus Mo-
zart „Papagena“, die Arie des Papa-
geno und das Duett „Papagena – 
Papageno“  Die Zauberflöte). Es 
handelt sich hierbei nur um eine 
kleine Auswahl aus dem umfang

reichen Programm, mit dem Leo 
Heidingsfelder – Bass und Veronica 
Diefenhardt – Sopran das Publikum 
begeisterten. Begleitet wurden die 
Interpreten von Benjamin Morjan 
am Klavier. Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch Mathilde Velten aus 
der Gesangsklasse von Leo Hei-
dingsfelder mit den Liedern „Die 
Stille“ – Schumann, „Der Zauberer“ 
– Mozart, „Once upon a dream“ – 
Sammy Fain, mit ihrem Begleiter 
am Klavier, Juan Huici.
Ein weiterer Höhepunkt wurde von 
Nicole Dell, einer Virtuosin auf der 
Geige mit der Sonate in D Dur 
Opus 12 Nr. 1 von Beethoven in 
Begleitung von Benjamin Morjan 

Gesangsabend am 29. Juni 2024 in unserer Kirche
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NOVEMBER

  3. November 17.00 Uhr Abendgottesdienst

10. November 10.00 Uhr Andacht

17. November 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

24. November 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Gospel-
chor am Ewigkeitssonntag 

Freud und Leid

Taufe
Leano Marco Skrzypczak, in Walluf
Zoe Stergiou, in Flomborn
Jonas Lux
Yannick Lux

Beerdigungen
Christa Rückel geb. Holthum
Inge Racky geb. Schmidt
Gottfried Stefan Hentschel
Helga Susanne Mann geb. Reuschel

Christus spricht: Ich bin gekom-
men in die Welt als ein Licht, da-
mit wer an mich glaubt, nicht in 
der Finsternis bleibt.

Joh. 12,46

„Seid getrost und unverzagt, fürch-
tet euch nicht und lasst euch nicht 
vor ihnen grauen; denn der HERR, 
dein Gott, wird selber mit dir ziehen 
und wird die Hand nicht abtun und-
dich nicht verlassen“.

5. Mose 31,6
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Gottesdienste 

Gottesdienste

Wir laden Sie herzlich dazu ein und
freuen uns über Ihr Kommen!

SEPTEMBER

  1. September 17.00 Uhr Abendgottesdienst

  8. September 10.00 Uhr Andacht

15. September 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

22. September 10.00 Uhr Gottesdienst im großen Saal des Gemeinde-
hauses, anschl. Kirchentee

29. September 10.00 Uhr Gottesdienst in der Hauptkirche Biebrich

OKTOBER

  6. Oktober 17.00 Uhr Abendgottesdienst mit Gospelchor an Ernte-
dank

13. Oktober 10.00 Uhr Andacht

20. Oktober 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

27. Oktober 10.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchentee
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Veranstaltungen / Termine

am Klavier dargeboten. Alle Anwe-
senden waren sich darüber einig, 
dass es wieder eine weitere Veran-
staltung geben sollte. Wir bedan-
ken uns vielmals bei den Künstlerin  
nen und Künstlern für den schönen 
Abend.

Doris Stisch

Nacht der Lichter in St. Hedwig am 23.11.2024

Die Katholische Pfarrei St. Peter und Paul, Kirchort St. Hedwig, Erich
Ollenhauer Str. 40 a,  lädt unsere Gemeinde  zur „Nacht der Lichter“ 
am 23.11.2024 ein.

Der Abend beginnt um 18.00 Uhr mit einem Gottesdienst zum Ab-
schluss des Festjahrs 60 Jahre Kirchort und 50 Jahre Zentrum St. Hed-
wig.

Ab 19.00 Uhr heißt es „Bleib doch in der Kirche“ mit Erläuterung der 
Bilderwelt und Betrachtung der vier Jahreszeiten im Wandfries.

Im Anschluss wird ein kleiner Imbiss und Getränke gereicht.

Schön, wenn Sie dabei  sind.
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Veranstaltungen / Termine

Kirchen Öffnen ihre Türen
Am 6. September 2024 ist „Nacht der Kirchen“
Los geht es um 18.00 Uhr mit einer gemeinsamen Eröffnungsandacht 
unter freiem Himmel vor der Marktkirche.

Zum Programm: nacht der kirchen wiesbaden.de 
Das gedruckte Programm liegt im Haus an der Marktkirche, in der Tou-
rist Info, im Roncalli Haus und in der Schwalbe6 sowie in allen teilneh-
menden Kirchen aus. 

Tag des Offenen Denkmals am 8. September 2024

An  jenem  Sonntag  beginnt  der  Denkmaltag  um 10.00  Uhr,  den 
Gottesdienst feiert Pfarrerin Birte Kimmel mit einem themenbezo-
genen   Gottesdienst  im  Albert  Schweitzer  Gemeindezentrum.  
Es gibt  wieder  einen  Stand  mit  Eine Welt Waren von Gisela 
Kessler.

Um 11.00 Uhr hält  Heimatforscher  Peter Michael  Glöckler  einen 
Vortrag zum Motto:  Wahr Zeichen Park  und Neufeld! Entstehung 
einer neuen Siedlung in Biebrich. Hierzu wird er musikalisch unter-
stützt von Prisca Otto (Saxophon).  Danach lädt die Gemeinde zum 
Suppenessen ein.

Der aus Liverpool stammende Musiker 
Colin Frost spielt ab 13.00 Uhr eigene Songs 
und natürlich von den Beatles. Songs, welche 
die Charts stürmten, als die Siedlung Parkfeld 
entstand.
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Geburtstage

Herzl ichen Glückwunsch al len 
Gemeindegliedern, die im 
September,  Oktober,  Novem-
ber 2024 ihren 75.,  80.  oder 
noch höheren Geburtstag fei -
ern.  
Wir wünschen Ihnen Gottes 
spürbare Begleitung.
Ganz besonders grüßen wir:

• Gertraude Scheler

• Helga Ringeisen

• Ursula Klein

• Erika Wittwer

• Inge Horn

• Irene Groh

• Ernst Riecke

• Knut Henes

• Christa Leue

• Barbara Bielitz

• Emma Schechterli

• Erika Helm

• Helga Kluge

• Ursula Hoppstetter

• Eberhard Klein

• Waltraud Wittgen

• Christel Rogas

• Ingrid Malik

• Rosmarie Schiweck

• Regina Bullmann

• Christel Drews

• Ursula Möhler

• Lieselotte Rieck
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Diakonie

Die Bewegungsangebote bleiben  weiterhin bestehen.

Sollten Sie Fragen haben,  erreichen Sie mich 
telefonisch unter 0160 95362554.

Ihre Cäcilia Gutweiler 
Gesundheitslotsin Gräselberg, 
Diakonie Wiesbaden

Die schöne  Veranstaltungsreihe „International: Café Kultur „Gräselberg 
aus 4 Ländern“ ging zu Ende und alle waren sich einig, diese fortzufüh-
ren. 
Jetzt ist aber eine Pause, denn es startet demnächst „Torte im Park“ mit 
dem Ziel, dass sich Bewohner aus Wohnblöcken kennenlernen und neue 
Kontakte geknüpft werden können.
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Abschlusskonzert
des 27. L.A. Gospel Music Workshops

am Sonntag, den 22.09.2024, um 18.30 Uhr 
in der Lukaskirche

Vom 20. – 22. September findet in unserer Gemeinde der 
27. Wiesbadener L.A. Gospel Music Workshop statt. 

Bis zu 140 TeilnehmerInnen werden an diesem intensiven Wochenende 
unter der Leitung von Tine Hamburger, Nanni Byl und Daniel Kosmalski 
zehn mitreißende Gospel Kompositionen einstudieren. 

Am Sonntagabend werden diese Stücke beim Abschlusskonzert um 
18.30 Uhr in unserer Lukaskirche aufgeführt. 

Der Eintrittspreis für das Konzert: 9 Euro / ermäßigt 7 Euro (nur Abend-
kasse)

Achtung! 
An diesem Sonntag feiern wir unseren Gottesdienst 
um 10.00 Uhr im großen Saal des Gemeindehauses 
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Veranstaltungen / Termine

Verehrte Jubilare, 

wir laden Sie herzlich zur Jubelkonfirmation
am 13. Oktober um 10.00 Uhr in die Oranier Gedächtniskirche ein. 

Mit Gottes Segen wollen wir Ihre Jubelkonfirmation begleiten – egal ob 
Silber, Gold oder Diamant.

Sie sind herzlich willkommen.

Bitte melden Sie sich bei Frau Waschke (Tel.: 0611 603959) im Gemein-
debüro an, damit wir an dem Jubeltag die Urkunden bereit haben.

Herzliche Grüße
Pfarrerin Birte Kimmel

Jubelkonfirmation
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Sollte ein Pfleggrad vorhanden 
sein, dann kann dieser Kosten-
beitrag über den sogenannten 
Entlastungsbetrag mit den Pfle-
gekassen abgerechnet werden. 
Gerne können Sie auch einfach 
mal auf einen Schnuppernach-
mittag vorbeikommen. Sie sind 
herzlich eingeladen! Bitte mel-
den Sie sich unbedingt vorher 
an.

Bei Fragen oder dem Wunsch 
nach weiteren Informationen 
wenden Sie sich an die Fachbera-
tung Demenz der Regionalen Dia-
konie Wiesbaden, Frau Kern
Müller, Leitung der Fachbera-
tung,               
Tel.: 0611/174 536 01 
oder per Mail 
fachberatungdemenz@regionale
diakonie.de 
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Diakonie

Eine Auszeit – für pflegende An-
gehörige von Menschen mit Ge-
dächtnisproblemen oder einer 
Demenz
Sie sorgen sich viele Stunden am 
Tag und manchmal auch in der 
Nacht um Ihren Angehörigen. Sie 
machen das gerne und mit sehr 
viel Fürsorge.
Jedoch merken Sie auch, dass 
der Alltag an Ihren Kräften zehrt 
und Sie etwas Zeit für sich benö-
tigen.

Den Angehörigen möchten Sie in 
guten Händen wissen, wenn Sie 
sich mal wieder mit Freundinnen 
treffen. Sie möchten einmal in 
Ruhe Einkäufe oder Arztbesuche 
erledigen, zum Frisör gehen oder 
einfach ein paar Stunden Zeit für 
sich haben.

Um das zu ermöglichen, gibt es 
jeden Montag im Albert
Schweitzer Gemeindezentrum 
ein Treffen für Menschen mit 
Gedächtnisproblemen bzw. mit 
Demenz, an dem Ihr Angehöriger 

teilnehmen kann.
Betroffene Menschen können in 
einer kleinen vertrauten und 
entspannten Runde wieder eine 
Gemeinschaft erleben und viel-
leicht neue Freunde finden. Ein 
abwechslungsreiches Programm 
fordert und fördert vorhandene 
Fähigkeiten.

Jede Woche von 14.00 bis 18.00 
Uhr gestalten haupt und ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Diakonischen 
Werks Wiesbaden für ihre Gäste 
  Menschen mit Demenz  ein 

anregendes und vielseitiges Pro-
gramm mit Kaffee und Kuchen, 
mit Bewegung und anregenden 
Spielen. Jeder macht mit, so wie 
er oder sie kann, es wird viel ge-
lacht dabei. Durch eine 1:1 Be-
treuung wird für eine entspannte 
und heitere Atmosphäre gesorgt.

Finanziert wird die Arbeit durch 
die Stadt Wiesbaden und die 
Pflegekassen sowie einem Kos-
tenbeitrag der Teilnehmenden. 

Betreuungsgruppe von Menschen mit Demenz
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Der Gospelchor unserer Kirchengemeinde feiert in 
diesem Jahr sein 25 jähriges Bestehen. 

Aus diesem Anlass findet am Samstag, 26. Oktober 
2024, 19.00 Uhr ein Jubiläumskonzert in unserer 
Kirche statt, zu dem wir Sie ganz herzlich einladen.

Wir würden uns freuen, Sie an diesem Abend in unserem 
Kirchenraum begrüßen zu können. 

Der Eintritt ist kostenlos.

2255  JJaahhrree  GGoossppiiccaall  
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Veranstaltungen / Termine
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Aus dem Quartiersbüro

Mutige konnten sich auf das Ae-
rotrim wagen. Das Stadtteilzent-
rum bot Mitmachzirkus und eine 
Spielarena an. 
Das „Schminkwittchen“ zauberte 
Tiermotive auf die Gesichter der 
Kinder. Das Kampf  und Bewe-
gungsinstitut von Anton Usel-
mann zeigte Selbstverteidigungs
Tipps. Das Glücksrad der Betreu-
enden Grundschule war auch gut 
besucht. Die Polizei war mit der 
Jugend Verkehrsschule und ei-
nem Fahrradparcours vor Ort. Das 
neue Fresko Lerncafé stellte sich 

vor und bot Rätsel und Spiele an.
Quartiersmanagerin Angelika 
Wust hatte viele kleine Geschen-
ke für die Kinder dabei. Der Ren-
ner bei dem heißen Wetter waren 
die Wasserpistolen. Die Damen 
vom Stadtteilladen haben Kaffee 
und Kuchen, Waffeln und Pop-
corn mitgebracht und die islami-
sche Gemeinde bot Tee an. Ein 
tolles Fest, bei dem sich zeigte, 
was im Quartier Gräselberg alles 
los ist und wie viele Möglichkei-
ten dieser Stadtteil bietet.
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Kita der Lukasgemeinde

Liebe Leserinnen und Leser,

ein weinendes und ein freudig lä-
chelndes Auge; schon wieder ist 
es soweit und einige Kinder ver-
lassen unsere Kita, um ihren Weg 
in die große weite Welt zu gehen. 
Ihr nächster Ort wird für eine lan-
ge Zeit die Schule sein und wir 
können es nicht glauben, dass wir 
diese Kinder zwei bis fünf Jahre 
lang begleiten durften. Nun müs-
sen wir sie gehen lassen und wün

schen ihnen auch an dieser Stelle 
alles Liebe, Gesundheit, viel Freu-
de und gutes Gelingen auf dem 
folgenden Lebensweg.

Bevor wir die „Schulis“ losließen, 
fand eine tolle Veranstaltung 
statt. Die „offene Kirche“ unserer 
Lukasgemeinde. 
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Kita der Lukasgemeinde

Eine Woche lang war sie jeden 
Morgen von 7.30  9.00 Uhr geöff-
net und unser Kirchenvorstand 
lud die Eltern mit ihren Kindern 
und Kirchenglieder ein, in die Kir-
che herein zu kommen, um die 
Werke der Kinder bewundern zu 
können.
Damit auch niemand an der offe-
nen Türe vorbeilief wurden Bilder 
von Händen und Füßen, Blumen, 
Schmetterling, ein Regenbogen 
und einige Pfeile Richtung Ein-
gang mit Kreide auf den Weg ge-
malt.
Das Thema ist die 
„Schöpfungsgeschichte“, welche 
in farbenfrohen Bildern darge-
stellt worden ist.
Das Licht, der Himmel, die Gestir-
ne, das Wasser, die Erde, die 
Pflanzen und Bäume, Fische und 
Vögel, viele Tiere und Menschen. 
An den Fenstern hängen die Bil-
der und auf den Tischen liegen sie 
ausgebreitet zum Bestaunen.
Ganz nebenbei wurde noch eine 
kleine weitere Ausstellung ge-
zeigt. Es gab Werke vvon Tieren 
und Pflanzen aus der Dschungel-
welt und einige Kinder bauten 

sich ihre eigenen Zimmer aus 
Schuhkartons   und gestalteten sie 
nach eigenen Vorstellungen. 
Manche hatten sogar eine Toilette 
gesetzt und andere bauten Balko-
ne an ihre Zimmer. Eines der Kin-
der hat auch ein Fahrzeug, einen 
Sportwagen kreiert. Diese The-
men werden auch in der nächsten 
Zeit weiter aktuell bleiben.
Nun haben wir einige Kinder in 
die Schulzeit verabschiedet und 
einige Kinder verabschieden wir 
in die Ferien und bald hat auch 
die Kita eine Woche frei.
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Schon zum 4. Mal fand auf dem 
Gräselberg als Aktion aller Akteu-
re im Quartier ein Sport  und 
Stadtteilfest auf dem Sportplatz 
statt. 
Der Fußballverein SC Gräselberg 
bedankte sich beim Quartiersma-
nagement für die Organisation 
und Unterstützung des Vereins. 
Ein Programmpunkt war ein Fuß-
ball Freundschaftsspiel, das aber 
aufgrund der großen Hitze abge-

sagt wurde. Aus den Reihen der 
Kommunalpolitik waren Sozialde-
zernentin Dr. Patricia Becher, 
Susanne Hoffmann Fessner (SPD) 
und Hartmut Bohrer (Linke) er-
schienen. 
Es gab Livemusik von „Two and a 
Box“ und der inklusiven Band 
„Ruhestörung“ von EVIM. Außer-
dem zu sehen waren eine Clowns-
how von Herrn von Bauch und 
Breakdance von Franzi und Jaco.

Gelungenes Sport– und Stadtteilfest auf dem Gräselberg
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Aus dem Quartiersbüro

Angelehnt an Biebrich Mitte be-
schlossen die Mitglieder des Grä-
selberg Comités in ihrer Sitzung 
im Juni, den Verfügungsfonds in 
Gräselberger Bürger Budget um-
zubenennen. Damit soll deutlicher 
werden, dass das Fördergeld von 
Bürgern und Bürgerinnen für sozi-
ale Projekte beantragt werden 
kann.
Wenn Sie ein Projekt zur Verbes-
serung des Gemeinwohls und des 
Zusammenlebens auf dem Gräsel-
berg haben, nutzen Sie die Mög-
lichkeit auf finanzielle Förderung 
und stellen Sie einen Antrag bis 
zur nächsten Sitzung des Comités 
im Oktober. Einen Antrag erhalten 
Sie im Quartiersbüro Gräselberg. 
Dort bekommen Sie auch Tipps 
zur Antragstellung und Unterstüt-
zung beim Ausfüllen des Antrags. 
Mit Fragen, Ideen, Projekten kön-
nen Sie sich gerne bei der Quar-
tiersmanagerin Angelika Wust 
melden.

  
 

Umbenennung des Verfügungsfonds in 
Gräselberger Bürger Budgets
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Kinder und Jugend

Chilltag im Juni
Im Juni kurz nach dem Pfingstfest 
haben wir uns mit den Kindern 
nochmal mit dem Pfingstwunder 
befasst. Warum feiern wir  Pfings-
ten, was passierte da eigentlich? 
Wie geht ein Brausen? Kann man 
Luft schmecken, riechen, hören 
oder sehen?
Dazu haben wir verschiedene Ex-
perimente gemacht. Da wurde 
Luft im Glas sichtbar gemacht, 
heiße und kalte Luft haben die 
Plastikflasche zusammengezogen 
bzw. wieder ausgedehnt. Wir ha-
ben ein gekochtes Ei durch den 
engen Flaschenhals in eine Fla-
sche fallen lassen und noch einige 
andere spannende Experimente 
ausprobiert.  Als nächstes wurde 
mit verschiedenen Instrumenten 

und Gegenständen Luft hörbar 
gemacht. Das war ein Brausen!
Schöne Bilder entstanden mit Hil-
fe von Strohhalmen, Leinwänden, 
Farbe und unserer Puste, soge-
nannte Pustebilder eben. Da gab 
es wahre Meisterwerke zu be-
wundern.
Bei der Andacht zum Ende hörten 
wir die Pfingstgeschichte und ver-
abschiedeten uns nach dem Se-
gen.
Schön war es!
 Herzlichen Dank an alle Teamer 
und Konfis für eure Hilfe.

 Bis zum 21. September, wenn es 
wieder heißt „ Chilltag!“
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Kinder und Jugend

Sommerferienaktion
Drei Tage Aktion in der 1. Som-
merferienwoche im ASGZ 
(Albert Schweitzer Gemeinde
zentrum).
Unter dem Motto „Raus aus 
dem Alltag, unterwegs sein, 
Sommerfeeling genießen“ star-
teten wir am Dienstag. Wir wag-
ten uns raus zu den Abenteuern 
von Asterix und Obelix und fuh-
ren mit ihnen nach Britannien, 
Amerika, der Schweiz und nach 
Ägypten. Nach dem Besuch bei 
den Piraten galt es ein Lager zu 
bauen. Die dortigen Aufgaben 
meisterten die Kinder mit Bra-
vour. Am Schluss gab es dann 
das berühmte Festessen, bei uns 
ohne Wildschweine, eher mit 
Brot, Käse, Marmelade und 
Obst.
Der zweite Tag stand im Zeichen 
des Genießens. Es wurde mäch-
tig gebacken. Neben Dinkelbröt-
chen mit Frischkäse gab es auch 
noch Waffeln für die Süßen un-
ter uns. Ein Picknick sorgte für 
gute Laune. Die Kinder hatten 
viel Freude am Rollenspiel mit 
Verkleidung. Es war ein schöner 

Tag. 

Den Abschluss bildete der Don-
nerstag. Im Gemeinderaum fei-
erten wir mit Hilfe der Discoku-
gel eine Andacht unter dem 
Sternenhimmel. Nach einer Stär-
kung ging es zum Abenteuer-
spielplatz am Schlosspark. Bei 
dem warmen Wetter ließ es sich 
sehr gut unter den schönen Bäu-
men spielen. Zurück im Gemein-
dehaus mussten wir uns erst 
mal wieder stärken. Die gekühl-
te Melone war ein Traum! Dann 
war es auch schon wieder Zeit 
für den Abschied. Mit einem Se-
gen entließen wir die Kinder in 
die langen Ferien.
Vielen Dank an Fenya, Aileen 
und Ksenija für eure tolle Mitar-
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Herzliche Einladung zum Advents Frühstück

Wir laden Sie herzlich zu unserem  Adventsfrühstück für unsere Gemeindeglie-
der im Gemeindehaus der Lukaskirche ein.

Die Treffen finden dienstags am 03.12.2024, 10.10.2024 und 17.12.2024 von 
9.00 bis 10.30 Uhr statt.

Da nur eine begrenzte Personenzahl an diesem Frühstück teilnehmen kann, 
bitten wir um Anmeldung im Gemeindebüro (Bürozeiten und Email Adresse 
siehe Rückseite des Gemeindebriefes)

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind!

Renate Müller 

Herzliche Einladung zur Adventsfeier

Zu unserer Adventsfeier (dieses Jahr am 3. Advent) am 15.12.2024, ab 
15.00 Uhr, mit Krippenspiel der Konfirmandínnen und Konfirmanden, la-
den wir Sie heute schon herzlich ein.

 Wenn Sie dabei sein möchten, melden
 Sie sich bitte bis zum  28.11.2024 im 
 Büro der Lukasgemeinde bei Frau Schurat
 Noll, in der ausliegenden Liste in der 
 Kirche oder per E Mail 
 lukasgemeinde.wiesbaden@ekhn.de, an. 
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Vorschau Advent / Weihnachten

 15 

Ankündigungen

21.09.2024                       Chilltag  10.00 Uhr (ASGZ) im Albert Schweitzer
                                           Gemeindezentrum
                                           Neu: Wandertag mit Eltern / Großeltern und Kindern!

06.10.2024           Familiengottesdienst  zum Erntedankfest    
10.00 Uhr Hauptkirche

15.10. 17.10.2024 Herbstferienaktion
10.00   14.00 Uhr im Albert Schweitzer
Gemeindezentrum

08.11.2024 St. Martin
nähere Infos im Oktober

Bei Fragen melden Sie sich bitte bei Angelika Schepp, angelika.schepp@ekhn.de
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Kirchenvorstand

Liebe Lukasgemeinde,

vielleicht haben Sie es schon ge-
hört, wir bilden in der EKHN in 
Zukunft sogenannte Nachbar-
schaftsräume. Unsere Gemeinde 
wird nun mit der Hoffnungsge-
meinde, der Oraniergedächtnisge-
meinde, Erlöser Kastel, Michael 
Kostheim und Stephanus Kost-
heim zusammenarbeiten.

Aufgrund dieses großen Gebiets 
und auch den großen Unterschie-
den werden wir wohl zwei Haupt-
zentren bilden: Eines in Biebrich 
und eines in Kastel Kostheim. In 
der großen Gruppe werden wir 
uns in den nächsten Jahren damit 
beschäftigen, wie wir strukturell 
aufgestellt werden: 

Wo Gemeindebüros sein werden, 
welche Gebäude in Zukunft wie 
genutzt, saniert oder abgegeben 
werden, wann und wo Gottes-
dienste stattfinden. Perspektivisch 
werden wir auf diesem großen 
Gebiet vier Pfarrstellen haben.

Ich sehe in diesem großen Prozess 
vor allem Chancen und bin der 
festen Überzeugung, dass wir uns 
den Herausforderungen frohen 
Mutes stellen können. Ich werde 
Sie an dieser Stelle auf dem Lau-
fenden halten.

Herzlichen Gruß
Ihre Pfarrerin Birte Kimmel
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Aus dem Quartiersbüro

Angelehnt an Biebrich Mitte be-
schlossen die Mitglieder des Grä-
selberg Comités in ihrer Sitzung 
im Juni, den Verfügungsfonds in 
Gräselberger Bürger Budget um-
zubenennen. Damit soll deutlicher 
werden, dass das Fördergeld von 
Bürgern und Bürgerinnen für sozi-
ale Projekte beantragt werden 
kann.
Wenn Sie ein Projekt zur Verbes-
serung des Gemeinwohls und des 
Zusammenlebens auf dem Gräsel-
berg haben, nutzen Sie die Mög-
lichkeit auf finanzielle Förderung 
und stellen Sie einen Antrag bis 
zur nächsten Sitzung des Comités 
im Oktober. Einen Antrag erhalten 
Sie im Quartiersbüro Gräselberg. 
Dort bekommen Sie auch Tipps 
zur Antragstellung und Unterstüt-
zung beim Ausfüllen des Antrags. 
Mit Fragen, Ideen, Projekten kön-
nen Sie sich gerne bei der Quar-
tiersmanagerin Angelika Wust 
melden.

  
 

Umbenennung des Verfügungsfonds in 
Gräselberger Bürger Budgets
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Kinder und Jugend

Chilltag im Juni
Im Juni kurz nach dem Pfingstfest 
haben wir uns mit den Kindern 
nochmal mit dem Pfingstwunder 
befasst. Warum feiern wir  Pfings-
ten, was passierte da eigentlich? 
Wie geht ein Brausen? Kann man 
Luft schmecken, riechen, hören 
oder sehen?
Dazu haben wir verschiedene Ex-
perimente gemacht. Da wurde 
Luft im Glas sichtbar gemacht, 
heiße und kalte Luft haben die 
Plastikflasche zusammengezogen 
bzw. wieder ausgedehnt. Wir ha-
ben ein gekochtes Ei durch den 
engen Flaschenhals in eine Fla-
sche fallen lassen und noch einige 
andere spannende Experimente 
ausprobiert.  Als nächstes wurde 
mit verschiedenen Instrumenten 

und Gegenständen Luft hörbar 
gemacht. Das war ein Brausen!
Schöne Bilder entstanden mit Hil-
fe von Strohhalmen, Leinwänden, 
Farbe und unserer Puste, soge-
nannte Pustebilder eben. Da gab 
es wahre Meisterwerke zu be-
wundern.
Bei der Andacht zum Ende hörten 
wir die Pfingstgeschichte und ver-
abschiedeten uns nach dem Se-
gen.
Schön war es!
 Herzlichen Dank an alle Teamer 
und Konfis für eure Hilfe.

 Bis zum 21. September, wenn es 
wieder heißt „ Chilltag!“
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Kita der Lukasgemeinde

Eine Woche lang war sie jeden 
Morgen von 7.30  9.00 Uhr geöff-
net und unser Kirchenvorstand 
lud die Eltern mit ihren Kindern 
und Kirchenglieder ein, in die Kir-
che herein zu kommen, um die 
Werke der Kinder bewundern zu 
können.
Damit auch niemand an der offe-
nen Türe vorbeilief wurden Bilder 
von Händen und Füßen, Blumen, 
Schmetterling, ein Regenbogen 
und einige Pfeile Richtung Ein-
gang mit Kreide auf den Weg ge-
malt.
Das Thema ist die 
„Schöpfungsgeschichte“, welche 
in farbenfrohen Bildern darge-
stellt worden ist.
Das Licht, der Himmel, die Gestir-
ne, das Wasser, die Erde, die 
Pflanzen und Bäume, Fische und 
Vögel, viele Tiere und Menschen. 
An den Fenstern hängen die Bil-
der und auf den Tischen liegen sie 
ausgebreitet zum Bestaunen.
Ganz nebenbei wurde noch eine 
kleine weitere Ausstellung ge-
zeigt. Es gab Werke vvon Tieren 
und Pflanzen aus der Dschungel-
welt und einige Kinder bauten 

sich ihre eigenen Zimmer aus 
Schuhkartons   und gestalteten sie 
nach eigenen Vorstellungen. 
Manche hatten sogar eine Toilette 
gesetzt und andere bauten Balko-
ne an ihre Zimmer. Eines der Kin-
der hat auch ein Fahrzeug, einen 
Sportwagen kreiert. Diese The-
men werden auch in der nächsten 
Zeit weiter aktuell bleiben.
Nun haben wir einige Kinder in 
die Schulzeit verabschiedet und 
einige Kinder verabschieden wir 
in die Ferien und bald hat auch 
die Kita eine Woche frei.
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Schon zum 4. Mal fand auf dem 
Gräselberg als Aktion aller Akteu-
re im Quartier ein Sport  und 
Stadtteilfest auf dem Sportplatz 
statt. 
Der Fußballverein SC Gräselberg 
bedankte sich beim Quartiersma-
nagement für die Organisation 
und Unterstützung des Vereins. 
Ein Programmpunkt war ein Fuß-
ball Freundschaftsspiel, das aber 
aufgrund der großen Hitze abge-

sagt wurde. Aus den Reihen der 
Kommunalpolitik waren Sozialde-
zernentin Dr. Patricia Becher, 
Susanne Hoffmann Fessner (SPD) 
und Hartmut Bohrer (Linke) er-
schienen. 
Es gab Livemusik von „Two and a 
Box“ und der inklusiven Band 
„Ruhestörung“ von EVIM. Außer-
dem zu sehen waren eine Clowns-
how von Herrn von Bauch und 
Breakdance von Franzi und Jaco.

Gelungenes Sport– und Stadtteilfest auf dem Gräselberg
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Aus dem Quartiersbüro

Mutige konnten sich auf das Ae-
rotrim wagen. Das Stadtteilzent-
rum bot Mitmachzirkus und eine 
Spielarena an. 
Das „Schminkwittchen“ zauberte 
Tiermotive auf die Gesichter der 
Kinder. Das Kampf  und Bewe-
gungsinstitut von Anton Usel-
mann zeigte Selbstverteidigungs
Tipps. Das Glücksrad der Betreu-
enden Grundschule war auch gut 
besucht. Die Polizei war mit der 
Jugend Verkehrsschule und ei-
nem Fahrradparcours vor Ort. Das 
neue Fresko Lerncafé stellte sich 

vor und bot Rätsel und Spiele an.
Quartiersmanagerin Angelika 
Wust hatte viele kleine Geschen-
ke für die Kinder dabei. Der Ren-
ner bei dem heißen Wetter waren 
die Wasserpistolen. Die Damen 
vom Stadtteilladen haben Kaffee 
und Kuchen, Waffeln und Pop-
corn mitgebracht und die islami-
sche Gemeinde bot Tee an. Ein 
tolles Fest, bei dem sich zeigte, 
was im Quartier Gräselberg alles 
los ist und wie viele Möglichkei-
ten dieser Stadtteil bietet.
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Kita der Lukasgemeinde

Liebe Leserinnen und Leser,

ein weinendes und ein freudig lä-
chelndes Auge; schon wieder ist 
es soweit und einige Kinder ver-
lassen unsere Kita, um ihren Weg 
in die große weite Welt zu gehen. 
Ihr nächster Ort wird für eine lan-
ge Zeit die Schule sein und wir 
können es nicht glauben, dass wir 
diese Kinder zwei bis fünf Jahre 
lang begleiten durften. Nun müs-
sen wir sie gehen lassen und wün

schen ihnen auch an dieser Stelle 
alles Liebe, Gesundheit, viel Freu-
de und gutes Gelingen auf dem 
folgenden Lebensweg.

Bevor wir die „Schulis“ losließen, 
fand eine tolle Veranstaltung 
statt. Die „offene Kirche“ unserer 
Lukasgemeinde. 
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Veranstaltungen / Termine
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Diakonie

Eine Auszeit – für pflegende An-
gehörige von Menschen mit Ge-
dächtnisproblemen oder einer 
Demenz
Sie sorgen sich viele Stunden am 
Tag und manchmal auch in der 
Nacht um Ihren Angehörigen. Sie 
machen das gerne und mit sehr 
viel Fürsorge.
Jedoch merken Sie auch, dass 
der Alltag an Ihren Kräften zehrt 
und Sie etwas Zeit für sich benö-
tigen.

Den Angehörigen möchten Sie in 
guten Händen wissen, wenn Sie 
sich mal wieder mit Freundinnen 
treffen. Sie möchten einmal in 
Ruhe Einkäufe oder Arztbesuche 
erledigen, zum Frisör gehen oder 
einfach ein paar Stunden Zeit für 
sich haben.

Um das zu ermöglichen, gibt es 
jeden Montag im Albert
Schweitzer Gemeindezentrum 
ein Treffen für Menschen mit 
Gedächtnisproblemen bzw. mit 
Demenz, an dem Ihr Angehöriger 

teilnehmen kann.
Betroffene Menschen können in 
einer kleinen vertrauten und 
entspannten Runde wieder eine 
Gemeinschaft erleben und viel-
leicht neue Freunde finden. Ein 
abwechslungsreiches Programm 
fordert und fördert vorhandene 
Fähigkeiten.

Jede Woche von 14.00 bis 18.00 
Uhr gestalten haupt und ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Diakonischen 
Werks Wiesbaden für ihre Gäste 
  Menschen mit Demenz  ein 

anregendes und vielseitiges Pro-
gramm mit Kaffee und Kuchen, 
mit Bewegung und anregenden 
Spielen. Jeder macht mit, so wie 
er oder sie kann, es wird viel ge-
lacht dabei. Durch eine 1:1 Be-
treuung wird für eine entspannte 
und heitere Atmosphäre gesorgt.

Finanziert wird die Arbeit durch 
die Stadt Wiesbaden und die 
Pflegekassen sowie einem Kos-
tenbeitrag der Teilnehmenden. 

Betreuungsgruppe von Menschen mit Demenz
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Der Gospelchor unserer Kirchengemeinde feiert in 
diesem Jahr sein 25 jähriges Bestehen. 

Aus diesem Anlass findet am Samstag, 26. Oktober 
2024, 19.00 Uhr ein Jubiläumskonzert in unserer 
Kirche statt, zu dem wir Sie ganz herzlich einladen.

Wir würden uns freuen, Sie an diesem Abend in unserem 
Kirchenraum begrüßen zu können. 

Der Eintritt ist kostenlos.

2255  JJaahhrree  GGoossppiiccaall  
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Veranstaltungen / Termine

Verehrte Jubilare, 

wir laden Sie herzlich zur Jubelkonfirmation
am 13. Oktober um 10.00 Uhr in die Oranier Gedächtniskirche ein. 

Mit Gottes Segen wollen wir Ihre Jubelkonfirmation begleiten – egal ob 
Silber, Gold oder Diamant.

Sie sind herzlich willkommen.

Bitte melden Sie sich bei Frau Waschke (Tel.: 0611 603959) im Gemein-
debüro an, damit wir an dem Jubeltag die Urkunden bereit haben.

Herzliche Grüße
Pfarrerin Birte Kimmel

Jubelkonfirmation

 25 

Sollte ein Pfleggrad vorhanden 
sein, dann kann dieser Kosten-
beitrag über den sogenannten 
Entlastungsbetrag mit den Pfle-
gekassen abgerechnet werden. 
Gerne können Sie auch einfach 
mal auf einen Schnuppernach-
mittag vorbeikommen. Sie sind 
herzlich eingeladen! Bitte mel-
den Sie sich unbedingt vorher 
an.

Bei Fragen oder dem Wunsch 
nach weiteren Informationen 
wenden Sie sich an die Fachbera-
tung Demenz der Regionalen Dia-
konie Wiesbaden, Frau Kern
Müller, Leitung der Fachbera-
tung,               
Tel.: 0611/174 536 01 
oder per Mail 
fachberatungdemenz@regionale
diakonie.de 
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Veranstaltungen / Termine

Kirchen Öffnen ihre Türen
Am 6. September 2024 ist „Nacht der Kirchen“
Los geht es um 18.00 Uhr mit einer gemeinsamen Eröffnungsandacht 
unter freiem Himmel vor der Marktkirche.

Zum Programm: nacht der kirchen wiesbaden.de 
Das gedruckte Programm liegt im Haus an der Marktkirche, in der Tou-
rist Info, im Roncalli Haus und in der Schwalbe6 sowie in allen teilneh-
menden Kirchen aus. 

Tag des Offenen Denkmals am 8. September 2024

An  jenem  Sonntag  beginnt  der  Denkmaltag  um 10.00  Uhr,  den 
Gottesdienst feiert Pfarrerin Birte Kimmel mit einem themenbezo-
genen   Gottesdienst  im  Albert  Schweitzer  Gemeindezentrum.  
Es gibt  wieder  einen  Stand  mit  Eine Welt Waren von Gisela 
Kessler.

Um 11.00 Uhr hält  Heimatforscher  Peter Michael  Glöckler  einen 
Vortrag zum Motto:  Wahr Zeichen Park  und Neufeld! Entstehung 
einer neuen Siedlung in Biebrich. Hierzu wird er musikalisch unter-
stützt von Prisca Otto (Saxophon).  Danach lädt die Gemeinde zum 
Suppenessen ein.

Der aus Liverpool stammende Musiker 
Colin Frost spielt ab 13.00 Uhr eigene Songs 
und natürlich von den Beatles. Songs, welche 
die Charts stürmten, als die Siedlung Parkfeld 
entstand.

 27 

Geburtstage

Herzl ichen Glückwunsch al len 
Gemeindegliedern, die im 
September,  Oktober,  Novem-
ber 2024 ihren 75.,  80.  oder 
noch höheren Geburtstag fei -
ern.  
Wir wünschen Ihnen Gottes 
spürbare Begleitung.
Ganz besonders grüßen wir:

• Gertraude Scheler

• Helga Ringeisen

• Ursula Klein

• Erika Wittwer

• Inge Horn

• Irene Groh

• Ernst Riecke

• Knut Henes

• Christa Leue

• Barbara Bielitz

• Emma Schechterli

• Erika Helm

• Helga Kluge

• Ursula Hoppstetter

• Eberhard Klein

• Waltraud Wittgen

• Christel Rogas

• Ingrid Malik

• Rosmarie Schiweck

• Regina Bullmann

• Christel Drews

• Ursula Möhler

• Lieselotte Rieck
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Diakonie

Die Bewegungsangebote bleiben  weiterhin bestehen.

Sollten Sie Fragen haben,  erreichen Sie mich 
telefonisch unter 0160 95362554.

Ihre Cäcilia Gutweiler 
Gesundheitslotsin Gräselberg, 
Diakonie Wiesbaden

Die schöne  Veranstaltungsreihe „International: Café Kultur „Gräselberg 
aus 4 Ländern“ ging zu Ende und alle waren sich einig, diese fortzufüh-
ren. 
Jetzt ist aber eine Pause, denn es startet demnächst „Torte im Park“ mit 
dem Ziel, dass sich Bewohner aus Wohnblöcken kennenlernen und neue 
Kontakte geknüpft werden können.
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Abschlusskonzert
des 27. L.A. Gospel Music Workshops

am Sonntag, den 22.09.2024, um 18.30 Uhr 
in der Lukaskirche

Vom 20. – 22. September findet in unserer Gemeinde der 
27. Wiesbadener L.A. Gospel Music Workshop statt. 

Bis zu 140 TeilnehmerInnen werden an diesem intensiven Wochenende 
unter der Leitung von Tine Hamburger, Nanni Byl und Daniel Kosmalski 
zehn mitreißende Gospel Kompositionen einstudieren. 

Am Sonntagabend werden diese Stücke beim Abschlusskonzert um 
18.30 Uhr in unserer Lukaskirche aufgeführt. 

Der Eintrittspreis für das Konzert: 9 Euro / ermäßigt 7 Euro (nur Abend-
kasse)

Achtung! 
An diesem Sonntag feiern wir unseren Gottesdienst 
um 10.00 Uhr im großen Saal des Gemeindehauses 
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Gottesdienste 

Gottesdienste

Wir laden Sie herzlich dazu ein und
freuen uns über Ihr Kommen!

SEPTEMBER

  1. September 17.00 Uhr Abendgottesdienst

  8. September 10.00 Uhr Andacht

15. September 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

22. September 10.00 Uhr Gottesdienst im großen Saal des Gemeinde-
hauses, anschl. Kirchentee

29. September 10.00 Uhr Gottesdienst in der Hauptkirche Biebrich

OKTOBER

  6. Oktober 17.00 Uhr Abendgottesdienst mit Gospelchor an Ernte-
dank

13. Oktober 10.00 Uhr Andacht

20. Oktober 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

27. Oktober 10.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchentee
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Veranstaltungen / Termine

am Klavier dargeboten. Alle Anwe-
senden waren sich darüber einig, 
dass es wieder eine weitere Veran-
staltung geben sollte. Wir bedan-
ken uns vielmals bei den Künstlerin  
nen und Künstlern für den schönen 
Abend.

Doris Stisch

Nacht der Lichter in St. Hedwig am 23.11.2024

Die Katholische Pfarrei St. Peter und Paul, Kirchort St. Hedwig, Erich
Ollenhauer Str. 40 a,  lädt unsere Gemeinde  zur „Nacht der Lichter“ 
am 23.11.2024 ein.

Der Abend beginnt um 18.00 Uhr mit einem Gottesdienst zum Ab-
schluss des Festjahrs 60 Jahre Kirchort und 50 Jahre Zentrum St. Hed-
wig.

Ab 19.00 Uhr heißt es „Bleib doch in der Kirche“ mit Erläuterung der 
Bilderwelt und Betrachtung der vier Jahreszeiten im Wandfries.

Im Anschluss wird ein kleiner Imbiss und Getränke gereicht.

Schön, wenn Sie dabei  sind.
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Rückblick

Weihnachtskrippenspiel in der Hauptkirche

Mit Leo Heidingsfelder und seinen 
Freunden konnten die Besucherin-
nen und Besucher der Veranstal-
tung einen weiteren Gesangsabend 
mit Liedern und Arien von Mozart 
bis Musical in unserem Kirchen-
raum genießen (Franz Schubert 
„Morgengruß“  Die schöne Mülle-
rin, Carl Maria von Weber „Kommt 
ein schlanker Bursch gegangen“ – 
Der Freischütz, Leonard Bernstein 
„Somewhere, I feel pretty“ – West 
Side Story, Wolfgang Amadeus Mo-
zart „Papagena“, die Arie des Papa-
geno und das Duett „Papagena – 
Papageno“  Die Zauberflöte). Es 
handelt sich hierbei nur um eine 
kleine Auswahl aus dem umfang

reichen Programm, mit dem Leo 
Heidingsfelder – Bass und Veronica 
Diefenhardt – Sopran das Publikum 
begeisterten. Begleitet wurden die 
Interpreten von Benjamin Morjan 
am Klavier. Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch Mathilde Velten aus 
der Gesangsklasse von Leo Hei-
dingsfelder mit den Liedern „Die 
Stille“ – Schumann, „Der Zauberer“ 
– Mozart, „Once upon a dream“ – 
Sammy Fain, mit ihrem Begleiter 
am Klavier, Juan Huici.
Ein weiterer Höhepunkt wurde von 
Nicole Dell, einer Virtuosin auf der 
Geige mit der Sonate in D Dur 
Opus 12 Nr. 1 von Beethoven in 
Begleitung von Benjamin Morjan 

Gesangsabend am 29. Juni 2024 in unserer Kirche
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NOVEMBER

  3. November 17.00 Uhr Abendgottesdienst

10. November 10.00 Uhr Andacht

17. November 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

24. November 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Gospel-
chor am Ewigkeitssonntag 

Freud und Leid

Taufe
Leano Marco Skrzypczak, in Walluf
Zoe Stergiou, in Flomborn
Jonas Lux
Yannick Lux

Beerdigungen
Christa Rückel geb. Holthum
Inge Racky geb. Schmidt
Gottfried Stefan Hentschel
Helga Susanne Mann geb. Reuschel

Christus spricht: Ich bin gekom-
men in die Welt als ein Licht, da-
mit wer an mich glaubt, nicht in 
der Finsternis bleibt.

Joh. 12,46

„Seid getrost und unverzagt, fürch-
tet euch nicht und lasst euch nicht 
vor ihnen grauen; denn der HERR, 
dein Gott, wird selber mit dir ziehen 
und wird die Hand nicht abtun und-
dich nicht verlassen“.

5. Mose 31,6
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Veranstaltungen und Termine

SEPTEMBER

18. September 15.30 Uhr Frauenkreis

18. September 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

26. September 15.00 Uhr Seniorennachmittag Ausflug   Wiesbaden 
entdecken

OKTOBER

16. Oktober 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

26. Oktober 19.00 Uhr 25 Jahre Gospical — Jubiläumskonzert    
unseres Gospelchors

31. Oktober 15.00 Uhr Seniorennachmittag — Reformationstag —
Luther lässt grüßen

NOVEMBER

20. November 15.30 Uhr Frauenkreis

20. November 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

22. November 17.00 Uhr Der Spiegel, der ins Jenseits führt—
Märchen über Liebe und Tod

28. November 15.00 Uhr Seniorennachmittag—Einstimmung in den 
 3 

kaue kräftig auf ihm herum. Und 
es ist ein Stück heller. 

Ihnen allen einen genussreichen 
Herbst und allezeit genügend 
Vorräte für Leib und Seele samt 
herzlichen Grüßen von allen 
Mitarbeitenden von Lukas  und 
Hoffnungsgemeinde!

Ihr Martin Fromme
Pfarrer
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Nachgedacht

Schätze im Weckglas

Herbst ist Einmachzeit. Eigentlich. 
Obst und Gemüse, Sirup, Marme-
lade und Mus gibt es zwar reich-
lich im Laden. Selber machen 
lohnt sich aber: Der Duft von hei-
ßem Obst ist köstlich. Etwa ein 
Topf blubberndes Pflaumenmus – 
auch „Quetschekraut“ oder 
„Latwersch“ genannt. Und dann 
der Geschmack!
Beim Pflaumenentsteinen, Gläser-
vorspülen oder Etikettenbe-
schriften lässt sich dann gut 
„simmeliern“ (nachdenken): Was 
das nämlich zum Beispiel für eine 
segensreiche Sache ist mit dem 
Einmachen: Ernte ist hierzulande 
einmal im Jahr. Essen und vor al-
lem Vitamine aber brauchen wir 
jeden Tag. Das Haltbarmachen 
von Lebensmitteln war in der Ge-
schichte der Menschheit eine ent-
scheidende Erfindung. Jetzt war es 
möglich, vorzusorgen und Vorräte 
für knappe Zeiten anzulegen.
Gedanken und Erinnerungen kön-
nen die Qualität von gutem Kom-
pott  haben. Sie  bergen  die Situa

tion, in der sie entstanden sind, 
den Geruch, den Klang und die 
Farben – sozusagen ein konser-
viertes Stück Leben. 
Der erste Kuss; der Moment mit 
dem Freund am Gipfelkreuz auf 
dem Dachstein; das erste Enkel-
kind auf dem Arm: Verdichtete 
Zeit, pures Glück, lange nachwir-
kende Dankbarkeit. Von solchen 
Vorräten zehre ich genaugenom-
men mein Leben lang. 
Einen über Jahre und Jahrhunder-
te angesammelten Schatz von 
kostbaren Erinnerungen finden 
wir in den Schriften der Bibel. 
Menschen erfahren Freude, 
höchstes Glück, auch Leid und 
Schmerz – und erkennen darin 
Begegnungen mit Gott. Sie sagen 
etwa: „Und ob ich schon wanderte 
im finsteren Tal, fürchte ich kein 
Unglück, denn Du bist bei mir.“ 
Ein solcher Satz geht mit mir, ge-
hört zu meinen transportablen 
Vorräten. Wenn es dann mal wirk-
lich finster wird um mich – hole 
ich ihn hervor, sage ihn, singe ihn, 
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Hier erreichen Sie die Diakonie

Altenhilfe Diakonie und 
Fachberatung Demenz

Diakonisches Werk   
Wiesbaden 

Ute Kern Müller

Tel.
0611  17453601

Betreuungsgruppe für 
Menschen mit Gedächt-
nisproblemen und De-
menz  hier in der Lukas-
gemeinde

Diakonisches Werk   
Wiesbaden

Ute Kern Müller

Tel. 
0611  17453601

Angehörigen  Café Diakonisches Werk   
Wiesbaden

Ute Kern Müller

Tel.
0611  17453601

Gesundheitslotsin Diakonisches Werk 
Wiebaden

Cecilia Gutweiler

Tel.
0160 95362554

Sport & Talk

Sportgruppe für Men-
schen mit Gedächtnis-
problemen und Demenz 

Diakonisches Werk   
Wiesbaden

Barbara Berg

Tel. 
0611  17453605

Quartiersbüro 

Sozialer Zusammenhalt 
Gräselberg

Angelika Wust Tel. 
0611 17453603 

Mobil 
0170 8300337

KiEZ 
(KinderElternZentrum)

Katrin Tiedemann Mobil 
0151 46751858

Hier erreichen Sie die Diakonie Wiesbaden 
und das Quartiersbüro
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Hier erreichen Sie uns 

Pfarrerin Birte Kimmel
Rheingoldstraße 8
birte.kimmel@ekhn.de

Tel. 65818

Sekretariat Isolde Schurat Noll
Klagenfurter Ring 61
lukasgemeinde.wiesbaden 
@ekhn.de

Tel. 84 06 17
Fax 8 11 09 84

Öffnungszeiten Di.  von 9.00 bis 12.00 Uhr
Do. von 9.00 bis 12.00 Uhr
jeden 2. und 4. Mi. von          
9.00 bis 11.00 Uhr 

Kindertagesstätte
Tanja Hildmann
kita.lukasgemeinde.wiesbaden
@ekhn.de

Tel. 80 91 24
Fax 56575120

Hausmeister Viktor Fallmann Tel. 89 05 96 21

Spendenkonto 
der Gemeinde

Nassauische 
Sparkasse

IBAN: DE86 5105 
0015 0135 0086 56

Förderverein 
„Freunde der Lukas-
gemeinde e.V.“

Wiesbadener 
Volksbank

IBAN: DE10 5109
0000 0030 5850 03

Homepage www.lukasgemeinde.de

Essen auf Rädern Caritas Tel. 58079960/ 61
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